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Was möchten wir vorstellen?
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1 | Konzeptioneller Ansatz, Ziele und Themenfelder

2 | DIALOGS: Projektergebnisse im Überblick

→ Hessen
→ Niedersachsen

3 | Fazit

4 | Relevanz der Ergebnisse für eine »Strategie Altenpflege«

5 | Diskussion
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FOKUS | Fachkräftesicherung

Arbeitgeber
Wie kann die Zukunft 

der Einrichtung 
gesichert werden?

Beschäftigte
Wie können die 

Arbeitsbedingungen 
verbessert werden?

Interessenvertretung
Wie kann ich 

KollegInnen ansprechen & 
motivieren?

N
iedersachsen

H
es

se
n

Identifizierung gemeinsamer 
Interessen & Veränderungsthemen

Neue Reflexionsräume und –verfahren

Betrieblicher Dialog

Überbetrieblicher 
Dialog
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Ziele und Themenfelder von DIALOGS

� Branchenentwicklung | Herausforderung Fachkräftesicherung, 
Personal- und Organisationsentwicklung

� Interessen, Ansprüche und Erwartungen | von Beschäftigten, 
Nutzern, Interessenvertretungen, Arbeitgebern und 
ver.di sichtbar machen

� Handlungswissen und kollektive Reflexionsfähigkeit | 
bei Interessenvertretungen, Beschäftigen, Arbeitgebern
ermitteln und fördern

� Gestaltungskompetenz | der betrieblichen Akteure stärken

� Dialogbereitschaft und -fähigkeit | unterstützende Faktoren, 
Themen, Instrumente ermitteln und erproben

� Sektorale Durchsetzungsfähigkeit | Spielräume für branchen-
bezogene Interessenorganisation und Interessenpolitik identifizieren
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DIALOG|S
ERFAHRUNGEN HESSEN
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Ergebnis 1 | Gemeinsame Anforderungen der 
Personalentwicklung identifizieren & umsetzen

� Entwicklung des betrieblichen Handlungswissens von MAVen 
zum PSG bei Trägern der Diakonie in Hessen:

→ Befragung der Beschäftigten und MAVen zum 
individuellen Handlungswissen PSG

→ Pilotqualifizierung zu Auswirkungen des PSG

→ MAV-Strategieworkshop: betrieblicher Dialog zum PSG
mit dem Dienstgeber

→ Initiativkonzept zur Qualifizierung 
„Betriebliche Umsetzung PSG“ durch MAV

� Gemeinsamer Strategieworkshop MAVen und Dienstgeber:

→ Einschätzung der Branchenentwicklung und
betrieblicher Auswirkungen
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Ergebnis 2 | Förderung der Dialogbereitschaft
Befragung zu »Qualität der Arbeitsbeziehungen« von GF und MAV
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DIALOG|S
ERFAHRUNGEN NIEDERSACHSEN
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Beispiel 3 | Interessenvertretungen als 
»Change-Agents«

1. → Aufbau Netzwerk GESA2020

2. → Befragung von Beschäftigten in der Altenpflege (N=448)   
Leistungsorientierung, betriebliche Veränderungsthemen, 
Erwartungen an Interessenvertretungen

3. → Überbetrieblicher DIALOG -
Perspektive »Think Tank « Altenpflege  
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Überbetrieblicher Dialog in Niedersachsen

Zusammen mit ver.di Change Agent*innen:

• Gestaltungskompetenzen der betrieblichen  
Interessenvertretungen stärken

• Handlungsfähigkeit in fragmentierten Sozialpartnerstrukturen
im Feld der Altenpflege

• Interessen und Bedarfe der Beschäftigten ermitteln und kennen

• Überbetriebliche Interessen identifizieren

• Pilotworkshops durchführen



Überbetrieblicher Dialog in Niedersachsen

1.Überbetriebliches 
Netzwerk der 
Interessenvertretungen

Mit Vertreter*innen aus

AWO, Region 
Hannover, DRK…
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Überbetrieblicher Dialog in Niedersachsen

2. Befragung/ Umfrage 
zu Engagement, 
Leistungsorientierung 
und Erwartungen
von Beschäftigten in 
der Altenpflege in 
Niedersachsen 
(n= 448)



Engagement der Beschäftigten sichert Versorgung: 
Unsichtbares Arbeitsvolumen sichtbar machen!
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Arbeit in der Altenpflege: Leben und Arbeiten auf „Stand-by“!
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Betriebszugehörigkeit der Beschäftigten hat Einfluss 
auf die Bereitschaft, kurzfristig den Dienst zu übernehmen!  
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LEISTUNGSORIENTIERUNG UND ANERKENNUNG | 

Gesamtergebnis (N=448)
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GESAMTERGEBNIS | 
Wie kann unter den gegebenen Rahmenbedingungen besser 
gearbeitet werden? 
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GESAMTERGEBNIS
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Überbetrieblicher Dialog in Niedersachsen

3. Werkstattgespräch  24. August 2017

Strategien und Ansätze der 
Fachkräftesicherung und -bindung
für eine zukunftsfeste Pflege
in Niedersachsen

Was waren Gesprächsthemen?
Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde

� Das DIALOGS-Projekt in seinen Schritten
� Die bisherigen Ergebnisse
� Zukunftsfeste Pflege – Strategien der 

Fachkräftesicherung
� Ideen, Wünsche und Ziele

der Beschäftigten
� Ideen, Wünsche und Ziele der 

Leitungen
� Wo können wir Gemeinsamkeiten 

finden?
� Im Gespräch bleiben… / Wie geht es 

weiter? Was folgt?
� Ausklang mit Imbiss
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Überbetrieblicher Dialog in Niedersachsen

Ideen, Wünsche und Ziele – am 24.08.2017

� Pflegebereich deutlich sichtbarer machen!

� Herausforderungen der Zukunft gemeinsam 
angehen!

� Ambulantisierung der Altenhilfe PSG II / III

� Generalistik 

� Digitalisierung im Pflegebereich 

� Dialog für (gemeinsames) strategisches 
Handeln nutzen!

� „Think-Tank Altenpflege“ aufbauen!
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FAZIT | AUSBLICK
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FAZIT | Erkenntnisse aus DIALOG|S 

1 | Beschäftigte…

→ …entwickeln Ansprüche jenseits der »Fürsorgelogik«

→ …formulieren realisierbare Ideen zur Verbesserung
ihrer Arbeitsbedingungen vor Ort

→ …adressieren Erwartungen an Interessenvertretungen & Arbeitgeber

→ …erwarten Dialogfähigkeit von ihren Interessenvertreter*innen
und Arbeit-/Dienstgebern

→ …sind von mangelnder Dialogbereitschaft enttäuscht; 
dies befördert erste die „Umlenkung“ von Erwartungen an die Politik
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FAZIT | Erkenntnisse aus DIALOG|S

2 | Interessenvertretungen…

→ …verfügen über sehr unterschiedliches Handlungswissen
und Handlungskompetenz

→ …sollten berufsfachliche Interessen der Beschäftigten als 
zentralen Bezugspunkt der Ansprache wählen

→ …werden von Beschäftigten respektiert und unterstützt, 
wenn sie fachlich kompetent, an der Sache orientiert, 
dialogbereit und lösungsorientiert auftreten

→ …möchten als Veränderungspartner wahrgenommen werden

→ »Gute Praxis« der betrieblichen Arbeitsbeziehungen 
erfordert Wissen über Branchentrends, alternative 
Lösungswege, Reflexion gemeinsamer Interessen  
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FAZIT | Erkenntnisse aus DIALOG|S 

3 | Arbeit-/Dienstgeber…

→ …empfinden komplexe Umbrüche im Pflegemarkt 
auch als Unsicherheit

→… stehen auch in spannungsvollen Beziehungen
zu ihren Trägern und Verbänden  

→ …sehen vor dem Hintergrund konkreter betriebliche 
Anforderungen eine Chance für gemeinsame 
Lösungsstrategien

→… sehen fachlich kompetente Interessenvertretung als wichtige Säule 
in komplexen und unsicheren Veränderungsprozessen

→ Überbetriebliche Dialogbereitschaft kann durch 
Orientierungswissen in geschäftsfeldrelevanten
Handlungsfeldern gestärkt werden
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1. Betriebliche Interessenvertretungen als Multiplikatoren neuer Wege

und Lösungen sichtbar machen und stärken!

2. Berufsfachliche Interessen der Beschäftigten und ihre 

Leistungsorientierung in den Mittelpunkt stellen!

3. Handlungswissen und Handlungskompetenz in den Feldern 

Branchenentwicklung, Lösungen und Vernetzung erweitern!

4. Methodisches Wissen zu Trendbeobachtung, Instrumentenentwicklung 

und Vernetzung in die Betriebe bringen!

5. Qualität der betrieblichen Arbeitsbeziehungen fördern! 

6. Gemeinsame Interessen für überbetriebliche Branchendialoge nutzen! 
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Ausblick
Exklusivität der Interessenvertretungsarbeit 
öffentlichkeitswirksam kommunizieren (Wo sind starke Interessenvertretungen, 
die betriebliche Modernisierung gestalten? Wer könnte Medienpartner sein?) 

Stärkung der gemeinsamen professionellen Handlungskompetenz von 
betrieblichen Interessenvertretungen und Führungskräften in geschäftsfeld- und 
beschäftigungsrelevanten Themenfeldern, berufsfachliche Mobilisierungsstrategie, 
Entlastung der Gewerkschaftssekretäre in den Bezirken

In fallorientierten Qualifizierungsangeboten spezialisiertes Branchenwissen 
(Fakten, Trends, Instrumente) vermitteln, berufsfachliche Mobilisierungsstrategie, 
Entlastung der Gewerkschaftssekretäre/innen in den Bezirken

Kartographie des Feldes betrieblicher Interessenvertretung
in der Altenpflege (v.a. private Arbeitgeber), Identifizierung von Zugängen 
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Wir freuen uns auf die Diskussion! 


